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den L. May 1758.

Ihr » Köttigl . Majest . zu Dännemark , NorwegMtc. , zur Regierung und
CvnsistorioindenenGraffschafftenOldenburg und Delmenhorst,verordnete

Statthalter , Canzeley - Direttor , Rächeund Affessores.
(Demnach der Organist und Küster zu Blexen , AlexanderGrüter, neu-
^ licher Zeit , ohne HmtcrlassunZ,ehMerLeibeserden,mit Tode abge-
'

sangen, und den grbMen Theil seines Nachlasses zu milden Sa¬
chen vermachet hat . So wird solcher Todesfall hiemittelst öffentlich
bekannt gemacht/und sollen diejenigen, welche an den Nachlaß der
verstorbenen Organisten Alexander Grüters einigen Anspruch oder For¬
derung , es sey ex quocungue capite es wolle , zu haben vermeinen , sich
damit am 21. Iumi diKs Jahres , bey,DMse des - ewigen MW

"
schweigens , unshiesigemMnigl^ WWrioÄnMen . Mowachsich
diejenigen , LeyenMcheLanAchet/ MWeudzu achten . Wrkundlich
unter dem zm hirWirMstglM^ MW^Eanzeleyund Consistorio
veMdnmn Mkegei. DkdrMrgchCoW ^iodrwrs. April i7sS

( V ) I . c . Oucie.



A. Es haben Myl . Ehm Pastoris Brinkmanns Witwe und Erben sberliche
Erlaubniß erhalten , einigeMcher , auch Mobilien, als BettstMü ,Betten , Tische , Stühle , SWSel/Zmnm - Kupfern - auch

'
Eistst-

Geräth , Schränke , und eine gute Rolle , am 22 . May a . c . in ih¬
rem Wohnhause zu Strückhausen , an den Meistbietenden verkauften
zu lassen. ch

z» Es haben der Herr Canzelist Frühling und die Frau Auctionsverwalterm
von Harren denjenigen Torfmohr , welchen sie Anno 17 s y aus Jo¬
hann Hinrich Sanders zu Tungeln Vergantung gekaufft , und der
dey der Hundesmühien belegen . ist , an Friederich Gustav Millers wie¬
der verkaufte. Den - L

's .j May -r . e. ist die Angabe beym hiesigen Land¬
gericht .

'
- ,

4 « Es sollen den i r. dieses Mostaths , Behufdieser Festung und der Foreresse
Mpeu , verschiedene Sorten Eichenholz , an einstämmigen Pfählen ,

. - . Balken , Ständern , Knien , Looßhötzern , Zugruthen und Bohlen ,ivie auch Ekerft - und Femen - HG , desgleichen
'
TWer - Mahler -

Zimmer - Schmiede - unV MaurerArbeitandenMindeslforbernden li-
citando ausgedungen werden. Wer demnach von obbemeldter Lieferung
und Arbeit etwas anzunehmen gewillek feyn mögte, der kann gedachtest'

. V orm ittags gegen Eilf Uhr, in des Herrn General-Majorsund Cvmmendauten von Wüller LchausunK M -.eürfindcn, die Condi-- — öEs -vernehmen,üach MfMtr '
förderü/uud dem-- Bestudekt^uachGm

ZuschlqgchargufKwä^ se» . Wohey nG - zm-Mchrcht dienet , daß
, ^ . Die Besticke von allem, bG der Llcitation,/in des Hm . Ingenieurs Ca -
- ° pitaim von WMn LoK - hieDW emseschest weröNMnE Wkden^

- bmg dm r May 17s8, , j
' ' '

-
'

'
p . F . RrituA

Z DesHerr Obrist-Lleuteüant vdMMkjoMMd gewillek, ihr Ächuhaus an
der lauamStrasse hieseW eumpertmmttlsa

'
us der.Hgnd zuHkauffen ,und können die Liebhaber sich bey Jhflt selbst aühier melden.

» Eslässet Reimr Pekers.hieW bekannt machest, Laß er anU8, Man auf Jbßen
d - f. MHtoWckMlnMv ^ MHOtzerMußrmch.-m '

DMersatt --
M EOtVWOU -vAWKMmstL/buck . dstrchgefeüchte

'milchende
. - ^ ühe rQDMMWWWn 'ö ^ LHHKß »,worumer zlvch .zjährige

/



feucht find/ und Z Stück , die über geblieben sind/ auch ein 4 jähriges
Muttervferd , w'vbcy

^
ein fchwartzer Hengstfüllen , mit ' emern Zeichen,

dabey gehet, auch ein schwartzbraun zweyiährigcs Mutterpferd, und z
Stück alte schwartze Hengstfüllen. Wer nun Lust und Belieben hat,
etwas davon zukauffen , kan sich aufJbßerr dev i 8 . MayinRemmett
Schröders Haust erasindcu, und nach Gefallenkaufen und Handel».

Z Da die Hvchgräst . Bemiuksche Camnrer zu Varel die Häuser derer Heuer¬
teute zum Seefelde des Heinrich Peters und Jde Francksen wieder
anzunehmen willens ist : So ist deswegen Terminus - zur Angabe auf
den io . May d . I . bep dem dortigen Amtsgerichte anberamet worden.

4 Es M stmand 26 -- Rthlr . m gavgbarer Müutze den ersten Tag gegen Land-
übliche Ansen und Anweisunghinlänglicher Sicherheit belegen . Der
Verfasser kan nähere Nachrrcht geben.

5 Herr Andreas Henrich Hesse , auf der langen Strasse in Hrn . Hausmanns
Hause wohnhaft, lasset hierdurch bekannt machen , daß bey ihm bey
Orhöften und Kannen sowohl extra guter Zitcreßig die -Kanne vor 7 Gr .
und Bierchig die Kanne vor z Gr . zubekommen.

s Es wird dem Publioo hiedmch öftemlich bekannt gemachet, daß im Fürsten¬
thum Ostfrießland ein ziemlicher Vorrath von einigen tausend Sacke »
halb Weiheu -und Rocken -Mehl, -wie auch einige QuantitätReH und
gutesHeu feil geboren, und au denen nachgeletztenOertcrn und Tage »

den 8 . May in Emden ; 8 Z 4 Säcke gemengtes - Mehl a 200 Pf .
- -- ioq Säcke Reiß und - -

- - - - 800 Fuder Heu - a ^oo Pf .
den w . May in Aurich e4 Sacke gemengt Mehl - a 200 Pf .
den 12 . May - in Wehner 294 Sacke gemengt Mehl - a 200 Pf .
den -2Z May in Jemgum 8060 Pf . gemengt Mehl und
- - - - 2 < r8 Pf . Reiß
DenmKäu ffern dienet zurNachricht,dassdasMehl u . derReißzu rooPf .
a-ützgeboten und denen Kaufte« ! gleich überliefert werden soll. Wornach
sich die etwaige Liebhaber richten und entweder in Person oder in Voll¬
macht einkauffen lassen könne» . >

7 Weyl . des hiesigen Bürgers Johann Christian Röben Wittwe , ist gesonnen,
ihre vier Pferde und 2 Wagens auch Acker-Geräth nebst allem Zubehör
zu verkauften . Wer also Belieben hat, em und anders davon an sich zu¬
handeln, kan sich bey ihr , in der Haarest Strasse allhie, einsilldell und-
nach Gefallest aecordiren. .



8 Es hatjemmrd rooo Rthlr. gegen Anweisung hinlänglicherSicherheit zube*
legen. Der Verfasser kan nähere Nachricht geben.

9 Wer r s bis ;o Rthlr . von Langenbergs PupillenGelder auf Zinse verlanget,
kan sich bey dem Vormund Hrn Hohsrst melden.

Ein gewisser Chymicus , welcher der Besitzer des Arcani der eintzigen und
wahren Universal - Mediän ist , wünscht um so mehr seinen Neben¬
menschen hiervon Antheil nehmen zu lassen , als er diese ihm von Gott
verliehene herrliche Wissenschafft, zu keinem andern Endzweck erhalten .
zu haben glaubt. Gleichwie aber derselbe eines theils seiner Vermö¬
gens - Umstände halber , dieses Werk nicht allein unternehmen kan,
andernthcils , derselbe der überzeugenden Mepnung ist , daß, je mehr
Personen hiervon melirt sind , je geschwinder diese Sachen ein solches
Ansehn gewinnen werde , welches dasMißtrauen , das die Weltdurch
allzu öfftern Betrug dergleichen falsch angegebenen Universal -Medicin
geschöpft, aus dem Weg räumenwerde ; Also ist zu demEnde gedachter
Besitzer entschlossen , diescöVorhaben also eiuzurichten , daß 2co Loo¬
se gemacht, und jedes Looß gegen ico Rthlr. Vorschuß überlasse»
werde .

^ —
Dargegen derselbe verspricht,

r ) alljährlich vor zweymahl hundert tausend Thaler Medici» ausar¬
beiten zu lassen, und zwar, wann so viel als zu einer Cur gehöret , vor
5 Rthlr. verkaufst werde .
2) Einem jeden srey stehen soll, so viel Loose.zu übernehmen , als es ihm
gefällig seyn wird .
Z) Glaubet mehr erwehnter Besitzer, daß es billig sey,daß einem jeden
Lerer Herren Interessenten srey stehe , bey ihrem Leben oder nach ihrem
Tode , den an dieser Sache habenden Antheil, an die ihnen beliebige
Personen zu überlassen, und daher einem jedenJnnhabergedachterLooße,
so bald er sich der- dem Besitzer desfalls legitimirm wird , ein gleiches
Recht auf vorbeschriebencn Nutzen angedeyhen solle , und weswegen er
auch gesonnen , daß derjenige, welcher nach seinem erfolgenden Ableben,
und in noch sernern Zeiten, diese Sache sortführen werde, allemahl,
zu den nehmlichen Verbindungen gehalten seyn soll, worzu sich der ge»
genwärtige Besitzer gegen seine Herrn Znteressentenselbstenverstanden ,

« und dieser Ursache halber, ein besonderer Contract errichtet werden .
( Die Fortschung folget künftig )

Todesfälle .
Den 24. April ist der Hr. Justih-Rath und v . >6. Lenz , und

den 29 . April der Hr. CanzeltstKummer mit Tode abgegangen.
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